


94    95

LandGarten

94    95

Unweit von Nürnberg haben Birgit und  
                  Claus Philipp eine Staudengärtnerei  
geschaffen, aus der ihre große Liebe zu  
             Pflanzen und natürlichem Leben spricht.

 Ein Stück  
     vom Glück

Katzenpfoten sind hier 
gern gesehen: Nachbars 

Katze gefällt es unter Rosa 
'Bonica 82', Purpur-Leinkraut 

(Linaria purpurea) und Gerani-
um wallichianum 'Rozanne'
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Ein Grund zum Feiern 
Viermal im Jahr (Früh-

ling, Sommer, Herbst und 
Weihnachtszeit) finden in 

der Schaugärtnerei Feste 
statt. Termine unter: www.

gartenreich-oberrieden.de

tipp  
Beim Bepflanzen 
von Dosen Löcher 
bohren nicht  
vergessen

Island-Mohn 
(Papaver nudicaule) 
und Kokardenblume 
(Gaillardia) 

Die erlebnis-Gärtnerei  
zu besuchen, ist wie ein Eintauchen in 
eine andere Welt, schwärmen Kunden

 T räume nicht dein Leben, sondern 
lebe deinen Traum: Wie oft haben 
wir diesen Spruch schon gehört, 

gelesen und insgeheim davon geträumt, 
ihn zu verwirklichen. Doch so manch 
großer Traum blieb in den Ansprüchen 
des Alltags schon mal auf der Strecke. 
Zwei hingegen, die dieses Lebensmotto 
auf wunderbare, mutige Weise umgesetzt 
haben, sind Birgit und Claus Philipp. Vor 
fünf Jahren erfüllten sich die beiden Gar-
tenbau-Ingenieure ihren großen Lebens-
traum: eine eigene Gärtnerei.

Über 500 Jahre Geschichte
Einen Traum, den sie bereits während 
ihres Studiums geträumt und für den 
sie noch vor ihren Abschlüssen intensiv 
nach geeigneten Anwesen gesucht hatten. 
Der Zufall trug ihnen einen idyllischen 
Hof unweit von Nürnberg zu, der auf 

über 500 Jahre erlebnisreiche Geschich-
te zurückblicken kann. Und für den die 
beiden sofort Feuer und Flamme waren 
– obwohl Familie und Freunde erst noch 
abrieten. Nichts deutete auf seine spätere 
Bestimmung hin. Aber die alte Streuobst-
wiese war wie geschaffen dafür, von null 
an eine ökologisch wirtschaftende Stau-
dengärtnerei mit großem Schaugarten an-
zulegen. „Als wir 2010 einzogen, hatten 
wir noch keine einzige Pflanze, wollten 
aber schnell eröffnen. Deshalb haben wir 
bereits im Herbst mit dem Wegebau und 
der ersten Fläche begonnen und schon im 
folgenden April eröffnet – erst noch mit 
einer Folie, auf die wir zugekaufte Pflan-
zen gestellt haben“, erinnert sich Birgit 
Philipp. Mit 1000 Stauden in geringer 
Stückzahl von zwölf Stück pro Sorte ha-
ben sie angefangen. Und von da ab immer 
wieder erweitert und bepflanzt. Heute ist 

ihr Gartenreich Oberrieden ein Betrieb, 
der seinen Besuchern das ganze Jahr über 
viele Anregungen bietet – und auf über 
7000 Quadratmetern mit seinen großen 
Beständen an vielfältigsten Stauden (über 
2000 Arten und Sorten) ein Traum für je-
den Garten- und Pflanzenliebhaber ist.

Ein Abtauchen vom Alltag
Kein Bereich ist den Kunden verborgen, 
nichts in gesonderte öffentliche Verkaufs-
bereiche und nicht zugängliche gärtneri-
sche Anbauflächen abgetrennt. Hier ist 
alles für alle begehbar. „Das ist auch eine 
der vielen Besonderheiten unseres Gar-
tenreichs“, sagt Birgit Philipp, „es ist alles 
in einem. Bei uns können Kunden die ge-
samte Gärtnerei ablaufen und entdecken. 
Sie können sich hinsetzen, viele Stunden 
dableiben und vom Alltag abtauchen.“ 
Nette, fachgerechte Beratung und Natür-

lichkeit stehen dabei an oberster Stelle im 
gärtnerischen Angebot. „Alles muss zu 
uns und unserem Hof passen“, wie Bir-
git Philipp hervorhebt. Dieser hohe An-
spruch wird von vielen Besuchern beson-
ders geschätzt, immer wieder schwärmen 
sie von der ganz speziellen, wie aus einer 
anderen Zeit anmutenden Atmosphäre, 
erzählt Birgit Philipp.
Besonders Bauerngarten- und Wildstau-
den, aber auch Pfingstrosen, Taglilien und 
Kräuter haben es den Philipps angetan. 
Da das Anwesen zahlreiche schattige, von 
alten Gehölzen eingewachsene Bereiche 
aufweist, findet man im Gartenreich 
Oberrieden auch reichlich Halbschatten- 
und Schattenstauden – unter ihnen eine 
Vielzahl historischer Stauden. Und 350 
Sorten Funkien (Hosta) in Größen von 
10 (für kleine Schalen) bis 150 Zentime-
tern (für große Beete). Das Besondere an 

Claus und Birgit 
Philipp (mit Sohn 

Jakob) vor ihrem Kaffee-
küche-Zirkuswagen
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ihnen: Sie sind vom Blattschmuck her 
attraktiv, zudem sehr robust und win-
terhart und hervorragend auch im Topf 
zu halten. Allerdings sind manche von 
ihnen recht schneckenanfällig. Dafür hat 
Birgit Philipp natürlich einen Tipp parat: 
„Immer frühmorgens und nicht spät-
abends gießen – das beugt zudem Pilz-
krankheiten vor, da die Blätter tagsüber 
schneller abtrocknen.“ Der schwierige, da 
schwere, lehmige und kalkhaltige Boden 
der Region stellt besondere Ansprüche 
an den Anbau. Aber auch da kennen die 
Philipps gärtnerische Kniffe – Sand ein-
arbeiten zum Beispiel oder den Boden 
der Beete austauschen. 
Trotz solcher Herausforderungen freuen 
sich die Philipps jeden Morgen, wenn sie 
sehen, wie schön sie es hier haben. Mit 
ihrer Begeisterung haben sie in den ver-
gangenen Jahren Familie und Freunde 

Kindel abnehmen und in Topf mit durchlässiger Erde 
setzen – fertig ist die Hauswurz-Vermehrung 

Schaubeete  
in großer Zahl sind 
in die Gesamtanlage 
eingebunden

Die SchönheiT 
des Natürlichen 
zeigt sich hier auch 
in vielen Dekos

überzeugt, die den beiden seither mit 
großer Hilfe beistehen. Und mit ihrer Lei-
denschaft für Pflanzen schon viele Kun-
den angesteckt, die diese weitertragen.

Träume sind zum Leben da
Ob aus dem Gartenreich Oberrieden ein 
Traditions-Familienbetrieb wird, werden 
die Zukunft und die eigenen Wünsche 
der Söhne Jakob (3) und David (6 Mo-
nate) zeigen. Jakob zeigt schon Interesse 
am „Garteln“, gießt und recht und ist 

auch beim Jäten gern mit von der Partie. 
Da kann es schon mal vorkommen, dass 
er vor lauter Eifer das Falsche ausrupft, 
Schilder versetzt oder einem ganzen Tul-
penbeet die Köpfchen abreißt, um seiner 
Mutter ein Geschenk zu überreichen. 
Birgit und Claus Philipp wollen ihre 
Söhne später aber ihre eigenen Wege ge-
hen lassen – damit sie genau wie sie ihr 
Glück finden können. Schließlich leben 
sie ihnen täglich vor, dass Träume da sind, 
um sie zu verwirklichen.   

Dr. Angelika Huber

 

     Oasen
der Ruhe für 

liebe Gäste

Kontakt
Gartenreich Oberrieden, Birgit u. Claus Philipp 
Zum Breiten Weg 7, 90518 Oberrieden 
Tel. 0 91 87/9 08 92 69, Fax 0 91 87/4 10 45 47 
Mail: info@gartenreich-oberrieden.de 
Internet: www.gartenreich-oberrieden.de  
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